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4 BEGRÜSSUNGSWORT DER PRÄSIDENTEN

HERZLICH WILLKOMMEN IN FRIBOURG !

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Spitalpharmazie 2030 - sind wir bereit?

Dieser Titel in Form einer Frage fordert uns auf zu überlegen, wie wir unsere Zukunft gestalten 
wollen, wie wir sie leben wollen. Nur ein Akteur ist frei, ein Zuschauer ist es nicht. Wir müssen 
proaktiv sein, wir müssen selber der Antrieb für Veränderungen sein, die uns betre�en. Wir 
dürfen diese Rolle nicht anderen überlassen. Es ist wichtig, heute über unsere Gegenwart von 
morgen nachzudenken. 
Nur so haben wir die Chance, zu wählen und zu entscheiden, welche Aktivitäten die 
Apothekerin und der Apotheker im Jahr 2030 ausüben werden. Nur so werden wir tagtäglich  
in unserer beru�ichen Tätigkeit aufblühen können.

Diese zwei Tage des Austausches haben zum Ziel uns den Anreiz zu geben, aufmerksam zu 
bleiben und unsere Umgebung zu beobachten, ob intern oder extern, nah oder fern, freundlich 
oder feindlich. 

Wir werden spannende Themen entdecken, welche Logistik- und Versorgungsfragen erörtern 
oder sich mit Fragen nach big data, der Interkonnektivität und der Uberisierung der Gesundheit 
auseinandersetzen. Und schliesslich beleuchten wir die Natur, das Verhalten und die 
Bedürfnisse der Kunden von morgen. 
Zahlreiche Vortragende werden ihre Standpunkte und persönliche Erfahrungen einbringen 
und so unseren Gedankengängen Vorschub leisten. Am Ende dieser Tage werden wir sicherlich 
mehr Karten in der Hand haben, um zu entscheiden, wohin wir gehen wollen und mit welchen 
Mitteln. 

Spitalpharmazie 2030 - sind wir bereit? Bereit ZU was? Bereit FÜR was?

Die beste Art und Weise, die Zukunft vorherzusagen, ist, sie zu gestalten.

Kommen Sie nach Fribourg und gestalten Sie mit uns die Zukunft!

 

Renaud Pichon Susanne Kussmann Johnny Beney

Präsident des  
wissenschaftlichen 
Komitee

Präsidentin des  
Organisationskomitee

Präsidentin der GSASA
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GSASA Vorkonferenz & Generalversammlung

Ort Zeit Vormittag
Vorkonferenz

Sprechende

Saal  
La Sarine

10h00–13h00 Klinische Pharmazie:  
Workshop und Analyse von  
Fallbeispielen

Dr. Renaud Pichon 

Halle 4C 10h00–13h00 Knowledge transfer from the  
EAHP Academy seminars

 NN

Saal Chalet 13h00–14h00 Sandwich-Lunch für  
Teilnehmende der Vorkonferenz

Ort Zeit Nachmittag

Foyer ab 13h30 Empfang Teilnehmende der GV 

Halle 4C 14h00–15h45 Generalversammlung GSASA Teil I 

Foyer 15h45–16h15 Kaffee-Pause

Halle 4C 16h15–17h15 Generalversammlung GSASA Teil II

Halle 4C 17h15-18h00 Generalversammlung GSASA Teil III

Halle AB 18h00–19h00 Willkommensaperitif und Eröffnung  
der Industriestände-Ausstellung

Saal  
La Sarine

ab 19h00 Nachtessen der GSASA mit der 
Industrie 
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WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM | DONNERSTAG, 15. NOVEMBER  

GSASA Kongress:  Spitalpharmazie 2030: sind wir bereit?
 

mit Simultan-Übersetzung d/f

Ort Zeit Vormittag Sprechende

Foyer der 
Halle 4ABC

08h00–09h00 Empfang Teilnehmende

Halle 4C 09h00–09h15 Offizielle Eröffnung des Kongresses Dr. Renaud Pichon, 
PD Dr. Johnny Beney

09h15–10h00 Keynote 1: 
Typologie und Topologie der 
Spitalpharmazie

Prof. Dr. François  
Ledermann

Halle 4AB 10h00–10h30 Kaffee-Pause 
Besuch der Industrie und Poster 
Ausstellung 

Halle 4C 10h30–12h10 Plenarsession 1: Versorgung  
des Schweizer Marktes

Moderation: 
Dr. Stefanie Deuster, 
Dr. Herbert Plagge

10h30–11h10 Parallelimporte von Arzneimitteln – 
ein Lösungsansatz für die Schweiz?

Frank Weissenfeldt

11h10–11h50 Versorgungssicherheit erhöhen durch 
engere Zusammenarbeit – auch und 
gerade bei Kostendruck

Dr. Manfred Bruch

11h50–12h10 Diskussion alle

Halle 4AB 12h15–13h45 Mittagessen
Besuch der Industrie und Poster 
Ausstellung

Halle 4C 13h00–13h40 Satellite Symposium Sandoz
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WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM | DONNERSTAG, 15. NOVEMBER

GSASA Kongress:  Spitalpharmazie 2030: sind wir bereit?

mit Simultan-Übersetzung d/f 

Ort Zeit Nachmittag Sprechende

Halle 4C 13h45–14h45 Wissenschaftliche Mitteilungen Moderation:  
Dr. Patrik Mu�

Halle 4AB 14h45–15h15 Kaffee-Pause 
Besuch der Industrie und Poster 
Ausstellung 

Halle 4C 15h15–17h00 Plenarsession 2: Den Kunden der 
Zukunft erfassen

Moderation:  
Mélanie Brulhart

15h15–15h45 Der Patient als Partner Sylvie Trouveneau

15h45–16h15 Der Arzt als Kunde: was werden seine 
Bedürfnisse in Bezug auf pharmazeu-
tische Dienstleistungen sein

Dr. Julien Ombelli

16h15-16h45 Der Konsument/Klient von morgen: 
die Sichtweise der FRC (Fédération 
Romande des Consommateurs)

Sophie Michaud 
Gigon

16h45–17h00 Diskussion alle

Halle AB 17h00–17h45 Poster Diskussion Moderation: 
Dr. Patrik Mu�

Hotel NH 
Fribourg

ab 19h30 Aperitif und Kongress Dinner im 
Hotel NH Fribourg
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WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM | FREITAG, 16. NOVEMBER

GSASA Kongress:  Spitalpharmazie 2030: sind wir bereit?

mit Simultan-Übersetzung d/f

Ort Zeit Vormittag Sprechende

Halle 4C 09h00–10h45 Plenarsession 3: 
BIG DATA und Interkonnektivität

Moderation:  
Dr. Anne-Laure Blanc 
Dr. Renaud Pichon

09h00–09h30 OMIC: Einfluss auf die Pharmazie Prof. Idris Guessous

09h30–10h00 Quality of Life Technologies: From 
Cure to Care

Dr. Katarzyna Wac
Sprache: englisch

10h00–10h30 Künstliche Intelligenz, Verteilung, 
Uberisation: ein Pilot ohne Flugzeug?

Prof. Christian Lovis

10h30–10h45 Diskussion alle

Halle 4AB 10h45–11h15 Kaffee-Pause
Besuch der Industrie und Poster 
Ausstellung

Halle 4C 11h15–12h00 Keynote 2:
Die Stadtplanung der Zukunft und 
der Platz der Spitalpharmazie

Tou�q Ismail-Meyer

12h00–12h45 Preisverleihung und Abschluss des 
Kongresses mit Schlusswort der 
Präsidenten

Dr. Renaud Pichon/ 
PD Dr. Johnny Beney

Halle 4AB ab 12h45 Stehlunch 
Besuch der Industrie und Poster 
Ausstellung

14h00 Ende
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EINREICHEN VON ABSTRACTS FÜR POSTER & MÜNDLICHE PRÄSENTATIONEN

D  as wissenschaftliche Komitee lädt alle 
Kongressteilnehmer herzlich ein, wis-

senschaftliche Arbeiten und Projekte am 
15. und 16. November 2018 in Fribourg zu 
präsentieren.

Die Arbeiten werden in zwei Kategorien 
unterteilt:
1. Kategorie «Forschung»: Arbeiten, die 

wissenschaftliche Kriterien erfüllen und 
quantitative Resultate beinhalten (z.B. 
Vergleichsstudien, Qualitätssicherung).

2. Kategorie «Forum»: Arbeiten, die den Er-
fahrungsaustausch von spitalpharmazeu-
tischen Tätigkeiten fördern.

Arbeiten, die im Rahmen einer Ausbildung 
(FPH, MAS, Master, Dissertation) durchge-
führt wurden, sind als solche zu bezeich-
nen. Diese können für den «Prix Junior» aus-
gewählt werden, welcher durch die Swiss 
Young Pharmacists Group (Swiss YPG) verge-
ben wird.
Beiträge, die bereits an anderen Kongressen 
präsentiert wurden, sind zugelassen. Ort 
und Datum der Erstpräsentation müssen im 
Abstract angegeben werden.

Anleitung für Abstracts und Poster:
‣ Abstract max. 2700 Zeichen (inkl. Leer-

schläge, Satzzeichen, gezählt wird nur 
Titel, Abstract-Text und Referenzen. 
Autoren und Affiliation haben keine 
Zeichenbegrenzung).

‣ Gliederung (nur für Abstracts in der 
Kategorie Forschung): Hintergrund und 
Ziel, Methoden, Resultate, Diskussion und 

Schlussfolgerung, max. 3 Referenzen.
‣ Bitte keine Textformatierungen erstellen, 

Zeilensprünge (Paragraphen) nur für die 
oben aufgeführte    Gliederungsunterteilung 
verwenden.

‣ Die Abstracts sind online einzureichen, 
über: www.gsasa.ch.

‣	 Eingabefrist für die Abstracts: 7. Septem-
ber 2018, Mitternacht.

‣ Die Jury wählt 5 Beiträge für eine 8-mi-
nütige mündliche Präsentation aus (Mit-
teilung erfolgt gegen Ende September 
2018). Die mündlichen Präsentationen 
finden am Donnerstag 15. November 
zwischen 13.45 und 14.45 Uhr statt.

‣ Poster Dimensionen: max. Höhe 120 cm, 
max. Breite 90 cm.

‣ Die Poster bleiben während der gesam-
ten Kongressdauer ausgehängt.

‣ Am Donnerstag, 15. November zwischen 
17.00 und 17.45 Uhr findet eine geführte 
Poster Diskussion statt.

Wichtige Daten:
‣ Eingabefrist für Abstracts ist der  

7. September 2018, Mitternacht
‣ Benachrichtigung der Poster Autoren:  

gegen Ende September 2018
‣ Preisverleihung für die besten Poster: 

Freitag 16.11.2018 um 12.00 Uhr

Das wissenschaftliche Komitee des Kon-
gresses bedankt sich im Voraus für Ihre aktive 
Teilnahme und freut sich auf zahlreiche 
Beiträge.

Für weitere Informationen konsultieren Sie 
bitte unsere Webseite www.gsasa.ch  
oder wenden Sie sich an: 
sandra.zehren@gsasa.ch



12

A
llg

em
ei
ne

s
ANREISE & ANMELDUNG

K ongresszentrum
 Forum Fribourg, Expo Centre SA, 

Rte du Lac 12, 1763 Granges-Paccot
Internet: www.forum-fribourg.ch

Anreise
Das Kongresszentrum ist mit den öffentli-
chen Verkehrsmitteln oder mit dem Auto gut 
erreichbar.

Lageplan des Kongresszentrums:

 Kartendaten copyright Google 2018

‣	 Anreise von Fribourg Hauptbahnhof:
 mit der öffentlichen TPF Buslinie Nr. 1, 

Billett Zone 10, innerhalb 10 Minuten er-
reichbar.

 Die Busse fahren von Montag bis Freitag 
ab 6.30 Uhr bis 19.00 Uhr im 10 Minuten 
Takt, danach bis 23.30 Uhr im 15 Minuten 
Takt:

 - Bus Nr. 1 (Richtung Portes-de-Fribourg) 
Haltestelle Forum Fribourg

‣	 Anreise mit dem Auto:
 Autobahnausfahrt Fribourg Nord. Das 

Zentrum verfügt über 700 Parkplätze auf 
dem Gelände.

Kongressdinner im NH Hotel
Grand Places 14 in Fribourg Stadt (200m vom 
Hauptbahnhof Fribourg entfernt) 

Weitere Informationen zum Kongress �nden 
Sie unter : www.gsasa.ch, Homepage der 

GSASA mit Registrierungsplattform,
www.forum-fribourg.ch, Homepage des 
Forum Fribourg. 
Hotelzimmer Reservationen: Zugang über 
die  Homepage der GSASA www.gsasa.ch

Kongresssekretariat
Gesamtkoordination: Susanna Kussmann, 
susanna.kussmann@gsasa.ch
Anmeldewesen: Sandra Zehren, gsasa@
gsasa.ch (Tel. 0848 04 72 72, Mi & Do) 
Sponsoring: Patricia Nobs: 
Patricia.Nobs@chuv.ch 
(Tel: 021 314 43 36, Mo, Di & Do)

Anmeldung
 Die Anmeldung erfolgt ausschliesslich 

über das Internet auf www.gsasa.ch.
Alle Veranstaltungen (Vorkonferenz, General-
versammlung, Eröffnungsapéro, Gesellschaft-
sabend, Kongress, Kongress-Dinner) können 
ausschliesslich über die Registrierungsplatt-
form gebucht werden. Bitte beachten Sie den 
attraktiven Frühbuchertarif, den wir bis und 
mit 30. September 2018 gewähren können.

Unmittelbar nach ihrer Registrierung erhal-
ten Sie per E-Mail eine Buchungsbestätigung 
mit einer PDF-Rechnung im Anhang. Bitte 
überweisen Sie die Kongressgebühren – wie 
sie auf der Buchungsbestätigung aufgeführt 
sind – innerhalb 30 Tagen, aber spätestens bis 
zum 31. Oktober 2018 auf folgendes Konto:
GSASA Schweizerischer Verein der Amts- und 
Spitalapotheker, CH-3000 BERN
Post�nance BERN, PC-Nr. 30-13816-4
IBAN: CH95 0900 0000 3001 3816 4
BIC: POFICHBEXXX
Bitte geben Sie bei der Überweisung ihre 
Rechnungsnummer an, damit die Zahlung 
Ihrer Person zugeordnet werden kann. 

Anmeldefrist und Rückerstattung der 
Kongressgebühren
Die Anmeldefrist läuft bis zum 12. November 
2018, danach gilt der «Tarif vor Ort». 
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KONGRESSGEBÜHREN

Annullierungen sind bis 31. Oktober 2018 
möglich, danach ist keine Rückerstattung 
der Kongressgebühren mehr möglich. Für 

Spätentschlossene gibt es die Möglichkeit, 
sich vor Ort am Info-Desk für den Kongress 
gegen Barzahlung einzuschreiben.

Kongressgebühren 
für die verschiedenen Veranstaltungen

Frühbuchertarif
bis 30.9.2018

Normaltarif 
1.10. – 12.11.2018

Vor Ort Tarif
ab 13.11.2018

GSASA-Mitglieder
Kongress (2 Tage) CHF 250.00 CHF 300.00 CHF 350.00

Tageskarte Donnerstag 
(15.11.2018)

CHF 200.00 CHF 220.00 CHF 250.00

Tageskarte Freitag 
(16.11.2018)

CHF 100.00 CHF 120.00 CHF 150.00

Nicht-Mitglieder
Kongress (2 Tage) CHF 300.00 CHF 350.00 CHF 400.00

Tageskarte Donnerstag 
(15.11.2018)

CHF 250.00 CHF 270.00 CHF 300.00

Tageskarte Freitag 
(16.11.2018)

CHF 150.00 CHF 170.00 CHF 200.00

Absolventen FPH
Kongress (2 Tage) CHF 150.00 CHF 200.00 CHF 250.00

Tageskarte Donnerstag 
(15.11.2018)

CHF 100.00 CHF 125.00 CHF 150.00

Tageskarte Freitag 
(16.11.2018)

CHF 50.00 CHF 75.00 CHF 100.00

Studierende der Pharmazie*
Kongress (2 Tage) CHF 50.00 CHF 50.00 CHF 50.00

Tageskarte Donnerstag 
(15.11.2018)

CHF 25.00 CHF 25.00 CHF 25.00

Tageskarte Freitag 
(16.11.2018)

CHF 25.00 CHF 25.00 CHF 25.00

* Bei der Registrierung vor Ort ist der Studentenausweis vorzuweisen, andernfalls muss die volle 
Registrierungsgebühr bezahlt werden.

Im Preis inbegri�en sind:
– Zutritt zu den gebuchten Veranstaltungen
– Kongress (2 Tage): Kaffeepausen, zwei Lunches und die Kongressdokumentation
– Tageskarten: Kaffeepausen, ein Lunch und die Kongressdokumentation
Die Teilnahme an der Vorkonferenz am 14.11.2018 ist gratis.
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HOTEL & RAHMENPROGRAMM

Hotelreservation
Tourismus Fribourg hat in der Stadt Fri-

bourg für den GSASA-Kongress ein Hotel-
zimmerkontingent reservieren lassen. 
Ein Link für die Hotelzimmer Reservation ist 
auf der GSASA-Homepage www.gsasa.ch. 
Es ist ratsam, Hotelzimmer frühzeitig zu 
buchen. Ab dem 15. Oktober 2018 wird Fri-
bourg Tourisme das noch nicht genutzte 
Zimmer-kontingent wieder öffentlich ver-
fügbar machen.

Bei der Buchung ist eine Kreditkarte anzu-
geben, damit die Hotelbuchung von Seiten 
des Hotels garantiert werden kann. Die Über-
nachtungskosten sind vor Ort im Hotel zu be-
gleichen. 

Die Annullierungsbedingungen für Hotel-
zimmerreservationen entnehmen Sie bitte 
der Reservationsplattform von Fribourg Tou-
risme.

Rahmenprogramm
 Das GSASA-Gesellschaftsessen, die-

ses Jahr zusammen mit der Industrie, findet 
am Mittwochabend 14. November 2018 ab 
19h00 im Forum Fribourg statt. Die Teilnah-
megebühr beträgt CHF 80.00 (inkl. MwSt). Bit-
te melden Sie sich über die GV- und Kongress-
teilnahmeplattform an auf: www.gsasa.ch.

Das Kongress-Dinner findet am Donnerstag 
15. November 2018 im NH Hotel in Fribourg 
statt. Die Teilnahmegebühr kostet CHF 
100.00 (inkl. MwSt). Die Anmeldung erfolgt 
ebenfalls über die GV- und Kongressteilnah-
meplattform.

Hotels Einzelzimmer Doppelzimmer

EZ pro Nacht DZ pro Nacht
Einzelbelegung

DZ pro Nacht
Doppelbelegung

Hotel Aux Remparts**** CHF 150.00 CHF 170.00

Hotel de la Rose**** CHF 118.00 CHF 139.00 CHF 160.00

Hotel NH**** CHF 145.00 CHF 165.00 CHF 185.00

Hotel Ibis** CHF 146.00 CHF 162.00

Hotel Alpha*** CHF 150.00 CHF 190.00



15

A
llgem

eines

S prachen
 Die Vorträge werden in französischer, 

deutscher oder englischer Sprache gehalten.
Simultanübersetzungen werden bei den 
deutschen und französischen Vorträgen ge-
macht.

Frist für die Abstracts
Eingabefrist für die Abstracts ist der 7. Sep-
tember 2018, Mitternacht. Die Abstracts sind 
online über die Webseite der GSASA einzu-
reichen www.gsasa.ch.

Preise
Die GSASA verleiht Preise für die besten 
Arbeiten.

Kongressunterlagen
Die Kongressunterlagen und ein Namens-
schild werden in einer Kongressmappe den 
angemeldeten Teilnehmenden bei Ankunft 
am Info-Desk übergeben. 

Bewertung
Den Evaluationsfragebogen finden Sie in 
den Kongressunterlagen. Wir bitten Sie die-
sen auszufüllen und am Schluss des Kon-
gresses in die dafür vorgesehenen Behälter 
am Info-Desk zu legen.

FPH-Anerkennung
FPH Punkte in Spitalpharmazie werden 
vergeben für:
‣	 Vorkonferenz : 25 Punkte
‣	 Generalversammlung (nur für GSASA- 

Mitglieder): 25 Punkte 
‣	 Programm am Donnerstag: 50 Punkte
‣	 Programm am Freitag: 25 Punkte

FPH Punkte in klinischer Pharmazie werden 
vergeben für: 
‣	 Atelier klinische Pharmazie : 25 Punkte
‣	 Programm am Donnerstag: 25 Punkte
‣	 Programm am Freitag: 25 Punkte

Sie können Ihr Teilnahmezerti�kat gegen 
Ende des Kongress am Info-Desk abholen. 
Bitte geben Sie uns gleichzeitig den ausge-
füllten Evaluationsfragebogen ab.

Info-Desk
Für Auskünfte und Informationen steht Ih-
nen während des ganzen Kongresses das 
Personal des Info-Desks zur Verfügung.

DIVERSES
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SPONSOREN & AUSSTELLER

Wir danken folgenden Firmen für ihre grosszügige Unterstützung
Wir empfehlen Ihnen den Besuch der Ausstellung  [ Stand 1. Mai ]

FIRMEN

A. Menarini AG

AbbVie AG

Amgen Switzerland AG

Astellas Pharma AG

B. Braun Medical AG

Baxter AG

Bayer (Schweiz) AG

Biogen Idec Switzerland AG

Biomed AG

Biotest (Schweiz) AG

Codan Medical AG

CSL Behring AG

Daiichi-Sankyo (Schweiz) AG

Debiopharm International SA

Desitin Pharma GmbH

Ecolab (Schweiz) GmbH

Fresenius Kabi (Schweiz) AG

Gebro Pharma AG

HCI Solutions AG

Iqone Healthcare Switzerland

Janssen-Cilag AG

FIRMEN

Kedrion Swiss SARL

LABATEC Pharma SA

Laboratorium Dr. G. Bichsel AG

Lundbeck (Schweiz) AG

Medinorma Sàrl - GS1 Switzerland

Mepha Pharma AG

Merck Sharp & Dohme AG

Mylan EPD

Norgine AG

Novartis Pharma Schweiz AG

Novo Nordisk Pharma AG

OncoMedical AG

OrPha Swiss

Pfizer PFE Switzerland GmbH

Roche Pharma (Schweiz) AG

Sandoz Pharmaceuticals AG 

sanofi-Aventis (Suisse) SA

Sintetica SA

SOBI – Swedish Orpan Biovitrum AG

Sysmex Suisse AG

Vifor Pharma




